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Gemeinsame Projekte
>> 	 Ziel ist die Modernisierung einzelner Einheiten des Hoch-

schulsystems
>>  	Projekte in den Bereichen Lehrplanentwicklung, Reform der 

Hochschulführung oder Hochschulen und Gesellschaft
Strukturmaßnahmen
>>  	Ziel ist die Modernisierung von Aspekten des gesamten 

Hochschulsystems
>> 	 Projekte in den Bereichen Reform der Hochschulführung 

oder Hochschulen und Gesellschaft

>>  	Für nationale Projekte müssen sich mindestens drei 
Hochschulen aus verschiedenen EU-Mitgliedstaaten mit 
mindestens drei Hochschulen aus dem entsprechenden 
Partnerland zusammenschließen. 

>>  	Bei Mehrländerprojekten müssen neben den drei EU-Part-
nern jeweils mindestens zwei Hochschulen aus mindestens 
zwei verschiedenen Partnerländern beteiligt sein. Für Mon-
tenegro und Kosovo ist die Beteiligung einer Hochschule 
ausreichend.

In jedem Tempus-Aufruf werden nationale (auf ein Partnerland 
bezogene) und regionale (auf eine gesamte Tempus-Partnerre-
gion bezogene) Prioritäten definiert. Projekte müssen thema-
tisch auf die jeweiligen Prioritäten ausgerichtet sein.

Tempus ist das Hochschulkooperationsprogramm der Euro-
päischen Union für die Zusammenarbeit mit den EU-Nachbar-
regionen. Es unterstützt die Modernisierung des Hochschul-
wesens im Westlichen Balkan, in Osteuropa, Zentralasien, 
Nordafrika und im Nahen Osten. 

Tempus-Projekte dienen der Reform der Hochschulbildung in 
den Partnerländern, steigern die Qualität und Bedeutung von 
Hochschulen, stellen Verbindungen zu Berufswelt und Zivil-
gesellschaft her und tragen zum interkulturellen Verständnis 
zwischen EU-Mitgliedstaaten und Partnerländern bei. Das Pro-
gramm fördert die freiwillige Anpassung an die Entwicklungen 
in der EU im Bereich der Hochschulbildung. Durch die Förde-
rung institutioneller Hochschulnetzwerke trägt Tempus auch in 
der EU und an deutschen Hochschulen zur Internationalisierung 
des Hochschulwesens bei.

Die Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und Kultur 
(EACEA) ist von der Europäischen Kommission mit der Verwal-
tung des Programms beauftragt. 

Der DAAD unterstützt deutsche Hochschuleinrichtungen bei 
Antragstellung und Projektmanagement durch individuelle 
Beratung, Informationsveranstaltungen, Publikationen, einen 
elektronischen Newsletter und die finanzielle Förderung von 
Projektanbahnungsreisen. Kontaktieren Sie uns!

>> 	 Gesamtbudget pro Aufruf ca. € 50 bis 80 Mio.
>>	 EU-Förderung zwischen € 500.000 und € 1,5 Mio. 
	 (für Kosovo und Montenegro ab € 300.000)
>>	 mindestens 10 % Kofinanzierung durch die Projektteilnehmer
>>	 zwei bis drei Jahre Projektlaufzeit

Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen
>> 	 Veröffentlichung: einmal jährlich, in der Regel im Oktober 
>>	 Antragsfrist: im darauffolgenden Februar

Der Tempus-Antrag wird von einer Hochschule (aus einem 
EU-Mitgliedstaat oder einem Partnerland) im Namen aller 
Konsortialpartner gestellt. Neben Hochschuleinrichtungen 
können auch nicht-akademische Einrichtungen Mitglied eines 
Projektkonsortiums sein. Bei Strukturmaßnahmen müssen 
die Bildungsministerien der involvierten Drittländer als Part-
ner in das Projekt mit einbezogen werden. 

Deutsche Hochschuleinrichtungen sind insgesamt an 42 % 
aller Projekte in Tempus IV als Vertragsnehmer oder Partner 
beteiligt und stehen damit im EU-Vergleich in der aktuellen 
Programmphase (2007-2013) an erster Stelle.

: : :  	Nationale und 
	 regionale Prioritäten

0

20

40

60

80

100

120

Deutsch-
land

Italien Spanien Groß-
britannien

Frank-
reich

115

46

24 24 23
30

105
96

91
82

Tempus IV, 1. bis 4. Aufruf: EU-Vergleich
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Nina Salden
Leiterin des Referats „Tempus/Erasmus Mundus/
EU-Drittlandkooperationen“
Tel.: +49-(0)228-882-520
E-Mail: salden@daad.de

Tempus-Beratung

Marco Brückner
Tel.: +49-(0)228-882-477
E-Mail: brueckner@daad.de

Judith Lesch
Tel.: +49-(0)228-882-466
E-Mail: tempus@daad.de

www.eu.daad.de

Exekutivagentur für Bildung, Audiovisuelles und 
Kultur (EACEA)
http://eacea.ec.europa.eu/tempus
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Neben den 27 EU-Mitgliedstaaten können 27 Drittländer aus 
den EU-Nachbarregionen an Tempus-Projekten teilnehmen.
 
Westlicher Balkan
Albanien 				   Montenegro
Bosnien und Herzegowina 		  Serbien
Kosovo

Östliche Nachbarregion
Armenien			   Republik Moldau
Aserbaidschan			   Russische Föderation
Belarus				    Ukraine
Georgien

Zentralasien
Kasachstan			   Turkmenistan
Kirgisistan			   Usbekistan
Tadschikistan

Südliche Nachbarregion
Algerien				    Libyen
Ägypten 				   Marokko
Israel				    Syrien
Jordanien 			   Tunesien
Libanon
Palästinensische Autonomiegebiete

Tempus IV (2007–2013) 
Transeuropäisches 
Kooperationsprogramm
für Hochschulbildung

 

EU-Drittland-Newsletter 
>> Für regelmäßige Informationen zu Tempus und anderen EU-Drittland-
programmen, Hinweise auf neue Aufrufe und Einladungen zu Seminaren, 
registrieren Sie sich für den EU-Drittland-Newsletter: 
http://eu.daad.de/eu/newsletter/17369.html


